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31.08.2023 Ausschuss fir Stadtentwicklung und Bauen Entgegennahme o. B.

24.10.2023 BV Barmen

Entgegennahme o. B.

Bebauungsplan 1252 - Hatzfelder Str. / Carnaper Str. / Schiitzenstr.
Antwort der Verwaltung auf die GroRe Anfrage der SPD-Fraktion vom 16.08.2023

Grund der Vorlage

Antwort der Verwaltung auf die Grole Anfrage der SPD-Fraktion

Beschlussvorschlag

Die Antwort der Verwaltung wird ohne Beschlussfassung entgegengenommen

Unterschrift

Minas

Begriindung

Frage 01:

Welche konkreten Maflnahmen hat die Verwaltung bis zu welchem Zeitpunkt im
Einvernehmen mit den Eigentimern bzw. Investoren zum o.g. Bebauungsplanverfahren

geplant?
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Antwort der Verwaltung:

Die Fragestellung kann lediglich rickblickend beantwortet werden, da — wie bereits im
Sachstandsbericht vom 27.04.2023 ausgeflhrt — bis dato kein Einvernehmen zwischen den
Planungsbeteiligten im Plangebiet und der Verwaltung erzielt werden konnte.

Zwischenzeitig wurde das bis dahin vorliegende Verkehrsgutachten vom zustandigen
Ressort Stralen und Verkehr (R 104) ausgewertet und die Stellungnahme wurde am
27.06.2023 dem beauftragten Planungsburo zugestellt. Wie bereits inhaltlich ausgefuhrt
kann ein Nachweis Uber eine ausreichende verkehrliche Abwicklung des Vorhabens in
unmittelbarer Nahe zur Auffahrt der A 46 nicht nachgewiesen werden. Ohne den Nachweis
einer funktionierenden ErschlieRung ist die Umsetzung des Vorhabens nicht mdglich. Daher
ist zunachst eine Umplanung mit geeigneten MalRnahmenvorschlagen fir die verkehrliche
Machbarkeit im Stralenraum erforderlich, die seitens des Vorhabentragers erbracht werden
muss.

Frage 02:
Verfligt die Verwaltung Uber einen Zeitplan fir einen moéglichen erneuten

Aufstellungsbeschluss zu o.g. Planverfahren und wenn ja, welche Zeitraume und
Planungsziele werden Grundlage hierzu sein?

Antwort der Verwaltung:

Bekanntlich beinhalten alle Planverfahren einen voraussichtlichen Zeitplan, der jedoch im
Wesentlichen von einem optimalen Ablauf ausgeht. Dieser ist wiederum abhangig von der
Zuarbeit der Vorhabentrager bzw. den extern beauftragten Biros. Erfahrungsgemaf wird
das ,Tempo“ im Verfahrensablauf zudem durch erforderliche Umplanungen, notwendige
Abstimmungen und Vorgaben der Investoren mal3geblich bestimmt.

So kann auch im vorliegenden Verfahren im Ruckblick festgehalten werden, dass durch den
Vorhabentrager seit dem Aufstellungsbeschluss immer wieder neue Planentwirfe vorgestellt
wurden. Diese waren erforderlich, da fir die Realisierung des Mdbelmarktes in der
urspriinglichen Konzeption nicht alle erforderlichen Flachen erworben werden konnten und
die Standortverlagerung des Planungsbeteiligten Lidl nicht — wie zunachst beabsichtigt —
realisiert werden konnte. Somit wurde zuletzt mit einem deutlich reduzierten Flachenanteil fur
den Moébelmarkt geplant.

Insofern war schon langer absehbar, dass das im urspringlichen Aufstellungsbeschluss
formulierte Planungsziel in Ganze nicht umsetzungsfahig und von daher ein neuer
Aufstellungsbeschluss erforderlich sein wirde. Dieser kann jedoch erst dann in die Gremien
eingesteuert werden, sobald seitens des Vorhabentragers Bereitschaft fir ein neues
umsetzungsfahiges Planungsziel vorliegt. Die Bereitschaft seitens der Verwaltung fur die
Erarbeitung eines neuen Beschlusses liegt somit schon langer vor, daher wurde das
Planverfahren auch immer im Arbeitsprogramm mit hoher Prioritat ,gehalten®, die Umsetzung
kann jedoch letztlich nur im Einvernehmen mit den Privateigentimern erfolgen.

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

